
 



 

 

 

 

 

in der Natur vermutlich nicht vorzufinden sein“, sagt Dr. Clemmesen. Unter realistischeren 
Nahrungsbedingungen für die Larven führt die Hälterung der Elterngeneration unter 
Ozeanversauerungsbedingungen zu einem noch schlechteren Gesundheitszustand bei den 
Larven.  
 
„Unsere Ergebnisse sind von besonderer Bedeutung, da der Dorsch eine der wichtigsten 
kommerziellen Arten weltweit ist und damit eine bedeutende Fischerei-Industrie unterhält. 
Außerdem ist er für viele Menschen eine wichtige Eiweißquelle“, fasst Dr. Martina Stiasny 
zusammen. „Kleiner werdende Dorschbestände haben daher weitreichende Folgen nicht nur für 
Umwelt und marine Ökosysteme, sondern auch für Fischer, Industrie und die menschliche 
Ernährung.“ 
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